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Sollte daraus auch gefolgert werden können, daß Bonnart och
ZU  Dand eıt Bovos SCIHEN Schatz einbüßte, annn dies Ja auch
unfier Gualter oder doch ach 8’76 geschehen SeIn Wenn Bovo
die KEntifernung der Kelıquie aUsS Bonnart ach ens och erlebte,

hegt nächsten, die Zieit dafür anzusetzen und
das Motiv der Bergung VOFLF den Normannen suchen

(Fortsetzung nächsten Jahrgange.)

Die Reiormsynode VO 817 und das VO ihr
erlassene Kapitular.

Von Bruno Albers, Monte (lassıno

Allbekannt sınd die Bemühungen des Abtes Benedikt VON

Anıane die Reform des Benediktinerordens Schon nNntier
der hegjlerung arl des Großen hatte Ludwig, der nachmalige
Kalser dem Abte, mıt dem INN1ISEr Beziehung stand die
Leıtung sämtlicher Benediktinerabteien VO Aqultanıen er-
rau Selbst ZU  — Kegierung berufen, ZINSCN e1in Bestrebungen
weiter. Der Benediktinerorden sollte unter einNn ÖOberhaupt
kommen. BPenedikt Wr dazu ausersehen als erster diese Stelle
einzunehmen. Gleiche Sitten und Gebräuche würden die einzelnen
Abteien untereinander verbinden. Die Klöster VO Anıane nd
das neugegründete Inda sollten diePflanzschulen SCINH, AaUus denen

Leben, eue Kraft undgeısti1geBetätigung hervorgehen
würde. Benedikt selbst hat Se1INn großzügiges Werk nıcht vollendet
gesehen ; schiled AUS diesem Leben (1 821) ohne überhaupt
ernstliche Schritte A Fıinleitung des Werkes haben
So ussen WIL wenıgstens schließen, da un VON Reformen 11

Orden nach dem Jahre 817 oder Sar nıchts mehr berıichtet
wird Trotzdem 1S% VO iıhm der Anfang Reform gemacht
worden. War ‚wls ıhm selbst nicht beschieden , SEIN Ideal
wirklicht Z sehen, hat doch die Reform vorbereitet, welche
eiwa 100 Jahre nach ıihm entstand, und dıe für fast, drei Jahr-
hunderte der Geist und al e T ar  Bannerträger der damaligen Kultur und
Zeitrichtung wurde. Die Kluniazenser en die Ideen enedikts
voxnxn Anıane aufs NeEUe aufgenommen und ZU Veıl verwirklicht
Gelang auch ihnen nicht das großartige Werk vollenden,
haben daran verschiedene Faktoren die Schuld hauptsächlich

Ich unterlasse ]1er wel:  {  ere Literatur anzuführen Man Mag Cheyvalıer,
Repertoire su VOCce Benoıt d’Aniane, nd die ahrbucher des Deutschen Reiches
ınter Karl denı Großen und Ludwig em Frommen nachsehen.

ita Benedicti, M 1 103, 37 Cap Consuet Monast. HT 1502
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aber der Umstand daß das INNSTC, tätıge Leben sıch durch dıe
Liast des äußeren Zerimoniell erdrückt sah Dies einzelnen
1er auszuführen Ist nıcht uUulNnseTe Aufgabe Es genugt dara uf
hingewiesen haben

Wır können nıcht umhın Benedikts Blick un Scharfsinn
anzuerkennen, mM1% deın be1 der Verwirklichung selnNner Idee
vorg1n$s. Mıt kluger Benutzung der kaliserlichen Macht, die hm
unbeschränkt ZU  —_ Verfügung stand wußte den Sınn für dıe
Refurm wecken, indem er zunächst CI9CNEN Abteijen A
Musteranstalten ausbildete VOoO  ; hler aus sollten sich dann
Reformideen ausbreiten un weıtere Sehichten eindringyen
Dann erst wurden die entscheidenden Schrıtte nNntiternomme
/ weiımal wurde Jetz die Berufung des Keichstages dazu benutzt
195081 der geplanten Reform Greltung verschaffen. Von beidgnSynoden legen 198085 die Statuten VOL. Im Jahre 816 wurden die
Keformstatuten D Kapıteln n]ıedergelegt. Seehbaß hat ber-
zeugend nachgewlesen daß diese 27 Kapıtel, die sogenannten
Statuta Murbacensia, dem Keichstage VOoN S16 angehören, ün
ıch ann mich Se1Nen Untersuchungen DUr voll un SaNz
sehließen. Im folgenden Jahre agte VO Jul: 28 die zweıte
Synode, ebenfalls der kaiserlichen Pfalz Aachen. Auf hr
wurde das sogenannte Capitulare Aquisgranense erlassen, welches
endgültig alle Verhältnisse regeln und dıe Grundlage für die
anze Reform Orden abgeben sollte. Das Capıtulare ist.

Z WE verschiedenen Fassungen überliefert worden,*) C111 Kreignis
das 98  = mehr wunderbar 1st, als Leo ÖOÖstiensıis uXns versichert,
daß dieses Kapıtular allgemeın angenomMMen wurde nd ı den
Abteien gleiches Ansehen WI1I®e die Regel St. Benedikts 5  Ya  nhabe Soweit ich sehen kann ıst Leo_ auch derEINZISE, welcher

Woher hatdie ZEeNAUE Zahl derKa pit<_al } nämlich (3 angıbt.
Lieo diese bestimmte Angabe?Die Handsehriften,welche Leo
angesehen hat, liegen uns noch VO  F Kıs sind vornehmlich Cod
Casın. 175 und ar  O Die Hss eisen 7 Capitula auf, mıt der
Kınleitung allerdings, dıe bisweilen als Cap gilt, steigt die Zahl
auf Allein die Zahl der Capitula ist den verschiedenen
Hss verschljeden und diese Verschi:edenheıit beschränkt sıch nıcht
auf SJCWISSC Länder oder Abteien, sondern 1 en Hss

Vıta ene‘ Anıan. (M 1 103 3707) Cap. (Consuet. Aonast. LI1L 153.)
Zeitschrift für ALIIL; 3292 Consuet. Monast. 1958 79—93.

Y) Im rı  en Bande der Consuetudines Monastıcae S,

%) Streng genommen liegen fün{£ Reda  ıonen oderwenigstens Redaktions-
versuche V'  , doch lassen sich alle uf dıe längere der kürzere Redaktion,
VO: ihnen mehr weiter unten zurückführen. Vergleiche auch die abelle
Chlusse dieser Abhandlung.

Chron Montis Casini.
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nebeneinander auf. SO sind Cod Vat lat Barb (XIL, 64)
4921 und Cod. lat Vat Barb (XILV, 19) 646 sıiıcher In Italien
geschrıeben, un doch harmonılert (lod lat Vat erb A 1 mıiıt
den (Jassınenser Hss während COM Vat lat Barb 646 mıit der
St (+allener Hss Y14 übereinstimmt, daß beide AUS einer
un derselben Vorlage geflossen Sse1n müssen. (C'od. hıist A der
Universitätsbibliothek In Zürich sStammt AUS Rheinau, und hat
doch mi1t dem benachbarten St (Aallen nıcht dieselbe Zählung
der Capitula.) Die beiden VO Boretius zıtierten Parıser Hss
weısen ebenfalls Unterschiede in der Zählung auf. W oher dieses?
Die Krage scheınt mır VO Interesse, einmal weiıl bısher keiner
sS1e direkt gestellt hat, und das anderemal, weıl VO. ihrer Be-
antwortung doch auch dıe Aachen gepflogenen Beratungen
abhäunugıg SINd. Stellen WIL uns also einmal dıe Frage: W oher
rührt der Unterschied ıIn den verschiedenen Fassungen oder
ZENAUEL, welches ist dıe authentische WHorm des Kapıtulares Vomn

Jahre 81712 Auchen WIr die nıcht leıichte rage e]lner Lösung
enigegen führen. Das Kapitulare lıegt UuNs, weıt ich
sehen kann, iın Zzwel Fassungen VOTr, einer längeren nd e1ıner
kxürzeren. Beide teilen sıch ihrerseits wieder In weıtere Gruppen.
Eıine Gruppe der kürzeren Hassung hat ohl sicher in Monte
(Jassıno InTe; WEeNnN ich Sasen darf, streng monastische Härbung
erhalten, während dıe andere Gruppe, welche durch die Hss (2O6.
lat Vat Barb. (XLV, 19 646, CGod (Aallı YU14 Cod hist.
der Universitätsbibliothek in Zürich u. vertreten 1St, siıch VON
diesem Kolorit freı gehalten hat 4S nun die oben erwähnten
beiden Fassungen, dıe Jängere un die kürzere angeht, so. ıst
eın doppeltes möglıch. KEntweder ıst die kürzere e1iIn Auszug AaUS

der Jängeren, oder aber dıie kürzere Fassung ist durch Hinzu-
fügung Kapıtel auf die größere KHassung gebracht worden.
Beı dieser eu-Redaktion haben dann Umstellungen VO  > Kapıteln
stattgefunden un ZWAaTr 1m Interesse einer mehr einheitlicheren,
logischeren Redaktion. Kann 1e8 der 'all DEWESCH se1ın? Mir
scheint Ich führe dıe Gründe dafür kurz Aa  e Zunächst mu (}
es auffallen, daß zwischen Cod all O14 und den Cassinenser
Hss eine auffallende Ahnlichkeit besteht. Beide Klassen von Hss
zählen dieselben Kapıtel auf, wenngleich In der Numerierung
eın Unterschied herrscht. Weiter steht der Annahme, daß beide
Textrezensionen auf eine authentische Urvorlage zurückgehen
nichts 1m Wege. ach Monte (Jassıno ist : ganz geWl der offizielle
Text VvoN 817 gesandt worden ; ur Cod GGall 14 ist es eine
ausgemachte Tatsache, daß miıt seinem ganzen nhalte der

Keformperiode Benedikts von Aniane angehört und ın das Jahr

U Siehe dıe Tabelle
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VO  — Monte (Cassınohundert hıinuntergeht.!) Die älteste Hss
VCod 1D stammt freilich AUS dem Jahrhundert, aber Cod
Vat. lat, Barbar. (AlL, 64) 421, der ohne Zweifel 2UuS derselben
Quelle W 16 die (Jassımenser Hss stammt gehört dem Jahrhundert

Diese Hss ist; also mıiıt der St (Aaller und der Züricher
Has unstreıitig der besten Vertreter SEC1INeTr Klasse

ben wurde die Annahme ausgeschlossen, daß nach Monte
(lassıno nıcht der authentische 'Text der Synode VON 81{ gelangt

So berechtigt dıe Annahme erscheinen MmMaß, mMas S16 doch
Zunächst stehen dıeimmerhin aqauch noch begründet werden.

Cassınenser Hss mıt ihrer Kıinteilung un Änordnung der Kapıtel
nıcht alleın da Eıne vollständig verschiedene Fassung würde
gYeWl die Vermutung begründen: daß INa der Abteiı St
enediıikts frommen Kıfer für dıe yute Sache, eiwa alle JECHE
Bestimmungen: oder Sdatzungen ausgelassen hätte, welche dem
Geiste der Regula oder den ebräuchen un 'Tradıtionen VO  D
Monte (Jassıno nıicht entsprachen. ber das ıst nıcht der Fall
Wohl finden WIr 6Ci1Ne Auslassung Nr. A quando fratres
aest1vo tempore jeiunant, post Sextam dormlant. Diese Auslassung
18 Cod (as 175 zunächst miıt und P2 2) ZEMEINSAM ;
trotzdem aber hat diese Gewohnheit auch Monte (assıno
geherrscht Ich habe dıieselbe der and des Kommentares des
Paulus Diaconus 111 dem dritten Bande der Consuetudines 1NONa-
L1cae 140 Nr 67 erorter Ausserdem hat Cod (Jasın 175 e 11

Kapitel mehr, nämlıch zwıischen Kap und die Satzung
Ut ad 18354a fantes inelinatı ef Pater nOosfifer

Hectentes dieatur Der Sangallenser Codex hat dieses Kapitel
ausgelassen, der Ziüricher dagegen bezeugt 65 uns Anscheinend
fehlt auch bel den Cassinenser Hss Kap 42 Ut OCLTAavas
Paschae rgauiant;_ur2 doch ist diese Auslassung 1Ur eINe anscheinende
Kap 4 ist mıiıt, Kap zusammengestellt. Im GegensatzA (CGod
(Casıin. 175 bezeugen uns 4usser Cod Va  U lat Barb LV 19)
646, die beiden Cod Casın: 17/9 un 3959 das Vorkommen VO  S

Kap 7E Ut quando fratres qest1vo tempore ef@. (8 O:} für
talien Stellen sıch also kleine Abweichungen heraus, dürfen
WIT dieselbe nıcht allzu hoch einschätzen Fehler beim Abschreiben
stellen sıch leicht ©1IN, und die leichten Korrekturen, welche sıch
vorhinden Kap frater sıch durch monachus
erseizt findet, verschlagen weıter nıchts. Im allgemeınen dürfen
WIT Sasech, daß abgesehen VOII der Kapiteleinteilung, dıe Cassı-
NeNser Hss auf e1iNe gleichlautende Vorlage mıt Vertretern der

Traube, Textgeschichte 124
Bezuüglich der Siglen sıeche cdıe Vorbemerkung ZUur » Vergleichenden
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selben Klasse Deutschland England un FErankreich zurück-
yehen. In Monte (lassıno hat also keine Verkürzung eiws
lJängeren Rezensıion stattgefunden, sondern e61ne kürzere Redaktion
ist, orthin gesandt worden. Ist diese kürzere Redaktion dıe
ursprünglichere ? Hat Lieo Ostiensıs recht, daß Aachen
ED Kapitel abgefaßt worden sınd, un Ussen deßhalb die
der kürzeren Redaktıon sıch nıcht vorfindenden Kapıtel a,{s
spätere Zutaten ausscheiden ?

Boretius 1bt der Jängeren Fassung den Vorzug un ZWal,
weil S1C der Keihenfolge der Kapıtel, namentlich der erstien:
Kapıtel, sich dem auf der Synode VO 816 erlassenen Kapitular
eNnsS anschließe. Dieser Grund hat gewiß manches bestechende
für sıch Die Reformsynode VOoO  ; S16 hat vielleijicht Benedikt VO  5
Anıane ZU: V orsıtzenden, jedenfalls aber A ihren Mitgliedern
gyezählt Nur natürlich 181 die Annahme daß e1n aul dieser
Synode erlassenes Kapitular der knapp e11 Jahr späte1 abgze

Alleın 1S% der Grundhaltenen ZWwW eıten alg V orlage diente
durchschlagend, zwingend, daß WIL iıhn annehmen müssen ?
W eıterhın hält Boretius dıe Kapıtel ( (S, hauptsächlich
eßhalb für unecht, weıl S16 anderen früheren Kapıteln wıder-
sprechen. ber könnte 11lcht auch der umgekehrte Grund geltend
gemacht werden? Könnte nıcht eiwa auch dıe Kapıteln S,
S 20, für später eingeschoben erklären? Soweıt ich xylaube,
dürfen WIL dem ersten Grunde, den Boretius anführt, keiıne
zwingende Beweiskraft zuerkennen, und damıt fallt eigentlich
auch Se11 zweıterGrundDoch vergegenwärtigen WIT uns zunächst
einma|l Urz die hauptsächlichsten Abweichungenzwischender
Jängeren kedaection K1) 11144 der kürzeren

Kap F ist H1 un EeMEINSAM , dann schiebht
Kap 38 41 VoNn und Kap und 11 der Statuta Murba-
CEeNsıIa e als Kap un 10 6c1MN Kap 1113 hbei

sind LZ 1 9 LL{(—9; die folgenden Kapıtel 1 43,
daß hier Cc1Ne Umstellung der Kapıtel stattgefunden hat,

R1 P stehen bel derselben Keıhenfolge als 13 14,
15 1 Dann findet eine Unterbrechung Sta Zunächst finden
WIT Tesp D0, $] Je ach der verschledenartigen Zählung
hel den einzelnen Hss der Redaktion als 21, und dıesem
Kapitel ist. dann noch M 15 aber jedenfalls erweıterter Form
als 9 angefügt. Die folgende Reihe 5 ıst —R 1(—28,
dann trıtt einNne NneuUuUe Unterbrechung eINn, indem sıch zwischen
R un 20 die Kapitel 47 (43, 45); 48 (44, 46) und
(48, 50) einschieben, welche bel die Nummern 39, 3 9 37
LTagenN. Be!l den folgenden Kapiteln herrscht wieder H  dr  berein-
MMUNg, 44 29— 40 ist. Hier ist jJedoch
beachten, daß die Cassinenserhss AaUuUs Rı 47 48 un: 4.9 eın



Kapiıtel machen und also- jetzt. da In ZzWeE1 Hss fehlt, un
Nummern in der ' Zählung hınter der St Aaller Hss zurück-

bleiben. ist ın der St. (+aller Hs und: Barb 646
43, während 65 dıie (Jassın. Hss eine englische, deutsche und
Parıser Hss als aufweilst; ın der Fassung VO  a! St Gallen
finden WITL hler einen Teıl VOHR Kap und das Kap VORals Kap 41 und 4.9 eingestellt. 50 —53 hat gyleiche Reıihen-
folge naıt 42 —46 39 —42 PESP. 1—44), dann trıtt wıeder
eine Unterbrechung In der keihenfolge auf 49
(45, 4: 0); hat eine Umstellung stattgefunden, da WIT 417,
48 (43, 45, 46) A Stelle VO 39, gefunden haben

24—56 49-—51 5—4 PESD 4, 49, 48) da die
zweıte Parıser Hss, der englische Vertreter und e1in deutseher
dıe Kap 48, 49 umstellen also zuerst Qqu1 preponuntur nonnı
vocentur“ und dann pUucerum pater aut mater . brmgen).Zwischen und fehlt 59 und 94, welche WIr oben
alg Rı 37 TesSp. 21 angetroffen haben Rı 3l ist gleich(49 LESP 51) Eıne Reihe weıterer Kapıitel ' 1st 10898 wieder beıden
Redaktionen gemeıinschaftlich, daß 58— 69 99 — 66
ist, (resp. 31—62; 92—63 wobei bemerkt sel, daß der englischeVertreter VO Kap 69 nıcht aufweıst.

Rı stiımmt mıt ın der St Gallenerfassüng I
Bezug auf Nummer un nhalt überein, während die anderen
Vertreter VORN die Nr resp aufiweisen: Wir haben also
auch hier wıiıeder eine Unterbrechung resp Umstellung festzu-
stellen. Das folgende Kapitel Rı (1 67 1n der St Galler
Hss; die anderen Fassungen VO haben, W1e schon obenbemerkt wurde dıeses Kapitel überhaupt nıcht. Die beiden fol
genden Kapitel R! 72 und 73 _finden sıch ın der rıchtigenReihenfolge bei der anderen Redaktion als R 68 und (res63, 64 — 64, 65). fehlt iın er St. Galler Hss., dem Ver
treter der Barber. und einer deutschen Hss; el} wırd jedoch von
den Cassinenserhss: un einem Parıser Vertreter bezeugt un
hat hler, die Nr. r6Sp. 67 Beı den folgenden Nummern
zeigt.sıch noch einmal eıne Umstellung un Z W i bei den beiden
jetzten, indem (resp. 43 oder (2) und
R 74 (resp. oder 13 ist, während dıe Nummern R1 g Ar

Der deutsche Ver-n r resp. 67—67; S—-(0 sind.
treter der zweıten Fassung schließt seıne Nummern mıiıt Nr

(x 69 der englische mıiıt (6
berschauen WITr jetzt die Abweichungen und nehmen da

bei für die erstie Fassung als Vertreter die Pariser Hss
E} als Vertre?er der zweıten Fassung die St (Aaller

Y Consuetl{ onas HT, 13  > 135
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Hss 14 SG), können Wir, abgesehen davon, daß elne
größere Anzahl VO  — Kapıteln aufweılst, feststellen, daß außer
diesem Fehlen der Kapıtel der Unterschied zwischen und
sıch lediglich auf die verschiedene keihenfolge der Kapitel untier-
einander beschränkt. Kıs legen sich NUu. ZWeEel Fragen nahe Die
rstie autet;: War eın Grund für den Redaktor VOoNn VOL
handen, die Kapıtel umzustellen ? Die zweıte : War ein Grund
für iıhn vorhanden, eline Anzahl Kapıtel auszulassen. ? Beıde
Fragen laufen, W1e Ma  s leicht sıeht, im ({runde auf die eine
entscheidende rage hinaus: Yelches ist. die urs
KRedaktion ; die längere oder die kürzere? prüngli_che;e

Wenn WIr un zuerat die Keihenfolge der K:apıtel be]l
ansehen, wird anzuerkennen se1ln, daß dıie Kapıtel ler 1021-scher geordnet sINd als be] So folgt beı auf das dr ei-
zehnte Kapıtel, welches VO  ; der Art un Wei:e spricht, W1e der
Mönch sıch verhalten habe, WenNn er VO bte eines
Vergehens ZUT ede gestellt Wird, als vlierzehntes die Bestim-
MUunNg Daß 1n Gegenwart der Brüder keiner, was auch ımmer
seIn Vergehen sel, nackt gegeißelt werden dürfe. 1) Dieses
Kapitel steht hbei als ZzWölftes hinter dem 171 (16) welchesbestimmt:: „SIe sollen nıcht ((evatter stehen, noch HFrauen
züssen. Hinter Kapıtel 20, welches bestimmt, daß die lei
dung weder zu schlecht, noch kostbar, sondern
mıttelmäßig sein soll, finden wır beı als Kapıtel die
Bestimmung, daß das Maß der Kukulle zweı Kllen betragen soll ;diese Bestimmung ist Von SG - als Kap aufgeführt. ?)

Die Kapitel 9D, 56, 37 tragen bei SG die Nurfimern.
41, 48, In Kapıtel ıst; die ede von dem Iragen er
Kukulle «nach der Profeß der Mönche : der Redaktor von hat,
hier weıter noch die Bestimmungen her die Oblation (Profeß)der Knaben und die andere: „Daß die Oblaten eın Yleisch, 6S
Se1 denn krankheitshalber, sollen Diese beiden ersten
dieser Bestimmungen über. dıe Profeß der Mönche und
die Oblation der Knaben, stehen 10808 auch be1l
Sdadlnmen als Kap AT resp 458, diejenige über das Kleischessen
der Knaben ist dagegen von den beiden ersteren rennt. Undweıter . ıst beachten, daß dem Kap I) 5 dıe Satzung an-

Nr S IX): ‘1Ut CULL quocumque prlore SUO increpatus qu1s:fuerit Mea culpa primo 1cat, deinde prosternens illıus pedibus
ven1am e Et fiunce jubente . priore surgat el unde inferrogatus fuerit ratıonemhumiliter reddat. Nr. (S AIL) Ut nudı pro qualibe culpa COTan
fratrum obtutibus 1038| {lagellentur.

Nr (S XVJ) Ut e1s vestimenta multum vılıa NeC
pret10sa, sed medioer1a dentur Nr 21 LIV) Ut IHEN* cucullae-
duobus cubitis  z econsıstat.
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geht, 34 Daß den Novizen nıcht eicht der Ehintritt ın das Kloster
gestattet werden solle nach Verlauf des Prüfungsjahresmöge er dann Lun, WAas dıe kKegel vorschreibt. och soll die
Tonsur nıcht empfangen, noch aqauch se1n Ifrüheres Gewand AaUuS-
zıehen, hıs die Gelübde abgelegt habe.“ Beı rag diese
Bestimmung- die Nr. AXVIUIL, ist; also räumlich weıt VO denbeıden ersten gyetrennt. Bei ist, also offenbar alles logischgyeordnet Noviziat Gelübdeablegung Dreitägiges JIragen der
Kukulle nach der Gelübdeablegung Oblation der Knaben
Kleischessen der Knaben

Eine weıtere Abweichung In der Zusammenstellung der
Kapttel müss:en WIr bel S A LT un 411411 festzustellen. Diese
beiden Kapitel treffen WIT als und A un ZWAaLr S daß
Kap F dem Kapıtel VON angefügt ISt, während S(-  NX
AT ist. uch 1er ist. be]l dıe Anordnung einheıtlich
ınd logischer. Dem Rasieren und Haarescheeren, wırd dıe Be
stimmunz über das Baden angefügt.

bringt dıe Vorschrift, daß beim Kapitel nach der
TiIım eine Krklärung der täglıchen Lesung stattänden soll, eben-
falls beı der Collatio Abend, SOWeıt dies angängıe. Diese
Vorschrift bringt S ebenfalls unftier Nr LAX, aber .ın einem.
SANZ anderen Zusammenhang. Be] geht ihr die andere VOTaUS,daß 1mMm Kapıtel ZUeEersTt das Martyrologium gelesen werde, dann
der Versus gesagt werde: (wodurch das nächtliche StillschweigenSe1N nde fand) und dann dıe KRegel oder eine Homelie gelesenwerde, deren Schluße dann ZSsSer Diese letzte Vorschrift steht DU ZWAaLr auch bei S aber Eals Nr LXVI: das Zusammentreffen der Nummerierung hın-
sichtlich der ersten Vorschrift ist zufällig, bei ıst, logischeAufeinanderfolge der Kapitel: Lesung des Martyrologiums 1m
Kapitel, Krklärung der Lesung morgens 1m Kapıtel un
des Abends; hat da beide Vorschriften a Yyanz Ver-
schiedenen Stellen.

och einmal ist SCcHEN Schluß des Kapitels e1ne solche
logischere Anordnung für } testzustellen. Kapıtel E hat die Be
stiımmung, daß gewissiqn Tagen Fett_als Zubereitung fur die

Nr 34 (S XX VIIN). Ut novitio NON acılıs ın monasterio DAr
atur Ingressus, el ul ın ce. hospitum probationis ausa hospitibus servlat paucisQAebus.,. es- vero G1 parentibus cCommendet. Kxpleto probationis S
A  9 secundum quod regula praecı1pit, inde facijat. Ipse NeCc tondeatur DNec
vestimenta pristina immutet, priusquam oboedientiam promittat. Nr 35

ALVLL Ut monachus professione facta. tribus diebus uculla coopertumhabeat. pu Nr 36 CS XLVIIN. Ut puerum pater aut mater temporeoblationis Oiferan altarı el petitionem Pro COTamı a1le1ls testibus faclant,tempore intellegibili 1ıpse confirmet. P Nr 37 (S LII)oblatiı cCarnem NON nısı C4aUsSa _infirmjtatis manducent.
Ut infantes
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Speisen der Mönche verwendet werden dartf fügt dieser
Bestimmung dıe andere daß den Mönchen Müffchen AUS

Schafsfellen gegeben werden sollen, dann folgt e1ne Bestimmung
ber den (Genuß des Geflügels I) at diese etztere Satzung
derjenıgen über die Verwendung des Wettes angefügt 1S%t a1soO
auch hier wieder einheitlicher un logischer

Jetzt SsSe1l die Krage erlaubt dürfen WITLT annehmen, daß der
Redaktor VO  — dıe zusammengehörenden Stücke AUS dem
Zusammenhang habe, Zwecke, der s1ich durch
nıchts kennbar macht? Ich gylaube ist vıel mehr (Arund VOTI
handen der Annahme, daß be]ı eiINe and gewaltet hat
welche inhaltlıch zusammengehörende Kapitel nebeneinander XE
stellt hat Ist Nal aber dieser Annahme gekommen un 1S%
dieselbe berechtigt dann folgt SallZ VON selbst der Schluß
kann unmöglich dıe ursprüngliche Redaktion der Kapıtel VO
Jahre Seıin Aus diesem chlußsatze aber ergeben s1CHh
wiederum e1INe Reihe wichtiger Tatsachen. 1st nämlich als
e1nNne spätere Wassung der Capiıtula anzusehen, S2 mu ß} die kür-
ZeTrTC Wassung, welche WIT oben mit bezeichneten, als eine
ältere und der Redaktion der Synode des ahres 817{ näher-
stehende aufzufassen SEe1I1 Folgerichtig werden dann aber auch
qals spätere® Zautaten alle JeHE Kapitel anzusehen SCIN, welche sich
beı nicht finden. Weiter muß auch die Anordnung der Kapl-
tel bei als e1iN® der ursprünglicheren Anordnung näherstehende
Z bezeichnen Sein Hıermit all aber das VOIl Boretius ZUTr

Verteidigung VO  am angewandte Kriterium, daß nämlich
sıch mehr Aln dıe KReihenfolge der auf der Synodevom Jahre
816 beschlossenen Kapıtel halte

War e1iINben wurde als zweıte Frage für gestellt,
Grund für den Redaktor VO.  > vorhanden OINISE Kapıtel AUS-
zulassen. Ich xylaube nicht, dıe Kapıtel, welche usläßt sind
ı1lirer Art nıcht solche, daß S16 einen Reformfreund ersehrecken :

Gegenteil e1N strenger Reformist würde dieselben nıcht SE
strichen, viıel eher ber solche, die miıt dem nhalte dieser Ka-
pitel Widerspruch standen, ausgelassen haben Das gilt
namentlich VO  a} dem Genuße des Geflügels. W ar der Genuß

ineinmal verboten, SO würde sich gehütet haben denselben i
e1INeEIM sSp  r Kapitel wieder, wenn auch Aur bei besonderen
Gelegenheiten erlauhen. Und wenn dann weiter auf der
Synode beschlossen WAar, daß 11- un außerhalb des Klosters,

Kap volatıilıa Nius fOT1SVe, pro infirnıuıtate nullo tempore
commedant - Kap DU (8) volatılıa ] 11 Natale domını el

Pascha SexX tantum diebus S] est, unde, comedant S 1 vero non ueriıt unde,
requıratur per debıtum autem as auıt monachi abstinere se voluerint, 11
£O1UIN S1L. arbıitrıo
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außber krankheitshalßer‚ keiner Zeit Geflügel €_vérden
dürfe, ann die Bestimmung Kap SGdaß Abt un Mönche, wenn S18 wollen, sıch des Genußes des
Geflügels enthalten dürten. Man könnte freilich einwenden, eben
dieses Kapıtel sel, weiıl mıiıt Kap und voxn Rı iın Wiıder
spruch; eben später hinzugefügt worden. Zunächst se1 darauf
aufmerksam gemacht, daß eben dieses Kapitel resp. (9)selInem Inhalte nach mıt dem übereinstimmt, Was PaulusDiaconus 1n seinem Briefe arl den Großen ber den (+enuß
des Geflügels In Monte Cassino schreıbt. Haito <  w Basel
schreibt ferner ZULE KErläuterung der auf dem Konzil VOQ S16
getroffenen Bestimmung, „l1cet hoe regulae auetorıtas NO inter-
dicat, sed quası In arbitrıo edendi 20 abstinendi derelinquat,deecreverunt ın praefata sSynodo sanct] patres, qula optionı NOsifrae
reliıetum est, reilg10s10r1s vıtae Sumere dıscıplinam SU0OQUE AC-:PLO hirmaverunt, ut talı edulio monach!ı abstinentiae freno
omn1ı tempore cohiberentur, eXCceptka “necessitatis. LA-serıpta. %) Auf der Synode des folgenden Jahres, welche von den
Abten der bedeutendsten Abteien, resp Vertretern derselben
besucht WAar, konnte eine Vorschrift, welche 1n der egeBenedikts alles andere als einen Rückhalt fand, aum gehal-
ten werden. Deshalb die weise Beschränkung in Kap(93), welche sowohl denjenigen zugute kam, welche sıch des
Genußes des Geflügels enthalten wollten, alg auch denjenigen,welche glaubten sıch den Genuß desselben nıcht
mussen So macht also auch dieser innere Grund wahrscheinlich,daß Kap und VOoON eine spätere Zatat sıind.

Das Schlußergebnis dürfte wohl folgendes sein :
Die kürzere Redaktion. ıst die ursprünglichere, Die

pitel 8! 10 22 80—83 der längeren Rezension sınd spätereZutaten, un zwar die Kapitel 8) Er (10  /9  \ und aus dem
uns dem W ortlaut nach verloren gegangenen Kapıtular des
Jahres 316, as uns aber inhaltlich noch .ın den Statuta Murba-
cens1a vorliegt.

‚Bezüglich der kürzeren Redaktion ıst annn freilich och
zu untersuchen, welches die ursprünglichere Fassung gewesenıst. Wır haben hier jedenfalls ZWEeI, WEeNn nıcht mehr Vorlagenunterscheiden, AaUS denen: die Hss., welche uns vorliegen,geflossen sınd. vmn nicht geringer Dienst würde der Wissen-
schaft geleistet werden, Wenn gelingen würde die Abhängig:keitsverhältnisse der einzelnen Klass«_en dieser Hss von einander,

Consuetudines  mMonasticae ILL, 579-:584 und 142.—  2  8°) Consuet._ monast, IN Nr.
St\]1tlien und Mitteilungen“ 1907, X XVILL, . E
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festzusetzen Diese Arbeit 1st nıcht leicht un vielleicht
möglich da WIT eben keine authentische Urvorlage besıtzen

Die nachfolgende Tabelle dürfte A Erläuterung . OT:
Arbeıt willkommen Sein

Vergleichende Tabeille
der auf dem Reichstage Z.Uu Aachen Julı 817 erlassenen

atuien nach den verschiedenen Handschrifien
Kür das Verständnıs der Tabelle SC1 das folgende bemerkt

Cod Parıs 4638 zuletzt VON Boretius 111 Pertz,
(+erm Leg ect Capıt Keg E'rane I1 343 veröffentlicht

Cod (allı 914 veröffentlicht VUonsuetudines mMOona
sticae LIL, 119142; ebenda siınd auch dıie Varianten der Hss
zusammengeitragen. _ GCod Barb (XLV, F9) Vat, lat 646

(lod Cassın 1105 dıese Hss gult als Vertreter der SaNZOL
Klasse dieser Hss ef UConsuet monast 1581 115 Cod Ang]l
Cotton lıber 111 Cod Martisburg 136 Cod
Turie Nr der Universitätsbibliothek Zürich Herr ber-
bibliothekar Dr. Heıinrich W eber hat liebenswürdigster Weise
mich durch Kollationierung _ dieser Hss ank verpflichtet.

Cod Parıs. 2526; diese Hss bildet mıt Cod Guelf. unfier
Helmstad. Nr 532 (=!= GH)gewissermaßen e1in Bindeglied zwischen
der längeren uUun!kürzerenRedaktion indem beide Hss. die
der kürzeren Redaktion fehlenden nıtel un
Helmstädter Hss außerdem och KapZ wenn : auch mıiıtab-
weichender Nummerlerung haben P? Cod Parıs 1535

Die Hss VOLN St; Gallen, Monte Cassıno und Rom habe
ich selbst kollationiert für die anderen bediente iıch mıch (außer
£ı) der Angaben, welche DBoretius den Monumenta (+8rmanılae

et, loc cıt. macht. 1Tle Hss gehören dem I r6Sp dem
L oder doch Jahrhundert A,

Auf die Sonderstellung, welche Pı un G e1i1n-

nehmen, geheiıch nıcht weıter eIN. Um die Frage, welche Re:
daktıion die ältere 1st, der Vertreter von oder VONX G, und
welche Stellung dabei A, und einnehmen, ZzU lösen, ist
eiINe Reihe von Einzeluntersuchungen notwendig. Eis
genügt zunächst einmal festgestellt haben, welche Redaktion
die ursprünglichere ZeEWeSCH ist.
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